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Hilfspolizei und Bahnschutz werden nicht angerechnet!
Endgültige Ablehnung des französischen Antrages

Genf, 22. Mai . Im Effektivausschutz der Abrüstungs¬
konferenz wurde Montag vormittag der französische
Antrag , die deutsche Hilfspolizei bei der Be¬
rechnung der Heeresbestände in Rechnung zu bringen , end¬
gültig mit 8 gegen 6 Stimmen abgelehnt. Für den fran¬
zösischen Antrag stimmten Frankreich, Polen , die Staaten
der Kleinen Entente und Belgien , während sich außer
Deutschland. Oesterreich, England , Amerika, Italien , Schwe¬
den» Ungarn und Rußland dagegen aussprachen. Ein ande¬
rer Antrag , den deutschen Bahnschutz in die Verech-
uung der Heeresstärken einzubeziehe «, Wurde ebenfalls mit
überwiegender Mehrheit abgelehnt.

Genf, 22. Mai . Zu den Beratungen des Effektivausschusses
verlautet noch ergänzend , daß bei der Ablehnung des Antrages
über den Bahnschutz die französische Gruppe vollständig isoliert
war. Bezüglich der deutschen Hilfspolizei hatte der italienische
Vertreter unter Hinweis auf die bedeutsame außenpolitische Rede
des Kanzlers beantragt , die Frage der Hilfspolizei aus den Be¬
ratungen auszuschalten. Bekanntlich hat der Reichskanzler er¬
klärt, daß die Hilfspolizisten noch im Laufe dieses Jahres nach
Erledigung ihrer Aufgaben aufgelöst werden würde.

Eeufer Ausschuß für die Riistungsbegreuzuug auf dem
Budgetwege

Genf, 22. Mai . Der Ausschuß für die Begrenzung und Herab¬
setzung der Rüstungsausgaben ist zum erstenmal seit Monaten
wieder zu einer öffentlichen Vollsitzung zusammengetreten . Er
hat zunächst zu dem Bericht eines technischen Unterausschusses
Stellung zu nehmen, worin eingehend die Frage der Rüstungs¬
begrenzung auf dem Budgetwege behandelt wird . Gegen Viesen
Bericht haben die Vertreter Deutschlands, Italiens , Amerikas
und Japans Vorbehalte eingelegt , und in der Begründung die
technische Unmöglichkeit der Rüstunzsherabsetzung auf diesem
Wege nachgewiesen.

Zusammentritt des Völkerbundsrates

Senf, 22. Mai . Die 72. ordentliche Tagung des Völkerbunds¬
rates wurde von dem Vertreter Mexikos eröffnet . Die deutsche
Regierung ist durch den Gesandten von Keller vertreten . Der
Eröffnungssitzung, die nur von kurzer Dauer war , ging eine sehr
lange geheime Sitzung voraus . In dieser wurde u . a . auch die
auf der provisorischen Tagesordnung stehende jüdische Beschwerde
bezüglich der Judenbehandlung in Deutsch -Oberschlesien behan¬
delt . Eine Entscheidung darüber , ob diese Petition jetzt vom
Bölkerbundsrat oder zunächst von einem Dreierkomitee erledigt
werden soll, konnte noch nicht getroffen werden. Die deutsche
Regierung hat angekündigt , daß sie für eine der nächsten Sitzun¬
gen nähere Mitteilungen über die Beurteilung dieses Falles
machen werde. Es wurde dann beschlossen, die formelle Erledi¬
gung dieser Frage zunächst auf Mittwoch zu vertagen.
V ..

'

Amerika nimmt den Maedonald -Plan au
Genf , 22 . Mai . Die Sitzung des Hauptausschusses der Ab-

jtüstungskonferenz, die in Anwesenheit des englischen und des
>französischen Außenministers stattfand , stand im Zeichen hoch-
bedeutsamer Erklärungen des amerikanischen Bevollmächtigen
Rormaa Davis . Der amerikannische Delegierte vertrat im Sinne
der Botschaft Roosevelts mit großem Nachdruck sofortige wir-

/ kingsvolle Abriistungsmaßnahmen . Cr begründete seine For-
Iderungen insbesondere auf dem Gebiete der schweren Angriffs¬
waffen in vollkommener Uebereinstimmung mit der deutschen

' Ausfassung , die kürzlich noch vom Reichskanzler Adolf Hitler der
Welt verkündet worden ist. Die Friedensverträge hätten die
Rüstungen Deutschlands und seiner Verbündeten herabgesetzt , um
sie zum Angriff unfähig zu machen . Es sei weder gerecht noch
weise, daß die Zentralmächte für immer einem Sonderregime in
bezug auf die Rüstungen unterworfen blieben. Auf Seiten der
anderen Signatarmächte der Friedensverträge habe man immer
die Verpflichtung zugestanden, ihre Rüstung gleichfalls stufen¬
weise auf ein Niveau herabzusetzen , das ihrem Verteidigungs-
bedürfnis entspreche . Die Vereinigten Staaten seien , obwohl sie
nicht Unterzeichner de» Versailler Vertrages seien , bereit , bis
auf dieses Niveau herabzurüsten . Die Staaten der Welt müßten
sich dazu entschließen, di« Rüstungen , zu denen sie sich 1919 be¬

kannt hätten , anzuerkennen, oder sie müßten offen bekennen , daß
sie diese Politik aufgegeben hätten . Damit würde die Politik des
Rüstungswettlaufes und der Rüstungsrioalitäten wiederher¬
gestellt. Ein Mißerfolg der Abrüstungskonferenz werde den drin¬
gend notwendige» wirtschaftlichen Wiederaufbau der Welt weiter
verzögern. Norman Davis erklärte weiter , daß die Vereinigten
Staaten auf dem Gebiete der Abrüstung so weit gehen würden,
wie jeder andere Staat . Das Endziel müsse sein , das Niveau
der Rüstungen , wie es in den Friedensverträgen festgesetzt sei, zu
erreichen.

Zur Frage der Teilnahme der Vereinigten Staaten an Maß¬
nahmen auf dem Gebiete der Friedenssicherung erklärte Norman
Davis , daß die Vereinigten Staate « bereit seien , sich mit den
anderen Nationen zu beraten , wenn der Friede bedroht werde.
Weiter sei Amerika bereit , bei etwaigen Maßnahmen gegen
einen Angreifer auf jede Haltung zu verzichten , die geeignet
wäre , den Erfolg der Kollektivmaßnahmen der anderen Staaten
in Frage zu stellen. Weiter erklärte der amerikanische Delegierte,
daß die Vereinigten Staaten an einem Kontrollfqstem teilnehmen
wollten . Der Hauptzweck der zu schaffenden ständigen Abrüstungs¬
kommission müsse nach Ausfassung Amerikas der sein , darüber zu
wachen , daß die Bestimmungen des Rüstungsvcrtrages nicht ver¬
letzt würden . Schließlich erwähnte Norman Davis noch in die¬
sem Zusammenhangs den Vorschlag Roosevelts , daß alle Staaten
sich feierlich verpflichten sollen , unter Vorbehalt der in den
Verträgen festgesetzten Rechte ihre Streitkräste nicht außerhalb
des Staatsgebietes zu «enden.

Wenn ein Staat , fuhr Norman Davis weiter fort , sich das
Recht der Wiederaufrüstung Vorbehalten sollte für eine» solche»
Fall , wo andere Mächte effektive und bedeutsame Abrüstungs-
Verpflichtungen übernehme«, so würde eine solche Ratio « de»
größten Teil der Verantwortung für de» Mißerfolg der Ab¬
rüstungskonferenz mit allen unberechenbaren Folgen übernehme».
Vor einigen Tagen habe die Konferenz vor ernsten Schwierig¬
keiten gestanden. Seitdem habe sich aber die Lage gebessert . Der
deutsche Reichskanzler habe sich in seiner Rede im einzelnen über
die deutsche Haltung auf dem Gebiete der Abrüstung verbreitet.

Kiel , 22. Mai . Auf dem weiten Hofe der Wiker-Kaserne hat¬
ten in Erwartung des Besuches des Reichskanzlers sämtliche
Kieler Landmarineteile sowie Abordnungen der Schiffe und
Bootsverbände mit Gewehr Paradeausstellung genommen. Als
gegen 11 .15 Uhr der Kanzler vom Flugplatz kommend ein¬
traf , erstattete ihm unter präsentiertem Gewehr der Stations¬
chef, Vizeadmiral Albrecht, Meldung , worauf der Kanzler unter
den Klängen des Präsentrermarsches die Front der ausmarschier¬
ten Truppen abschrikt . In seiner Begleitung befanden sich neben
den Flaggoffizieren des Standortes Kiel der Reichswehrminister
und der Chef der Marineleitung . Nach dem Abschreiten hielt der
Kanzler vom Ehina -Denkmal aus eine Ansprache an die
Truppe, die er mit einem Appell an die Soldaten schloß, alles
einzusetzen für das deutsche Vaterland . Nachdem das Deutsch¬
landlied verklungen war , begab sich der Kanzler an der Front
der Marinebeamten vorbei zum Offiziersheim , wo ihm vom Sra-
tionschef der Kommandeur der Kieler Truppenteile vorgestellt
wurde . Später nahmen der Reichskanzler und seine Begleiter
au dem Mittagessen im Offiziersheim teil.

Die Ansprache des Reichskanzlers
In der erwähnten Ansprache an die versammelten Marine¬

truppenteile des Standortes Kiel auf dem Kasernenhof Kiel-
Wik ging der Reichskanzler von der Revolution des November
1918 aus , die den Kampf der Stände und Klassen untereinander
ausgerufen und uns in einem anschließenden vierzehnjährigen
Kampfe zugrunde gerichtet habe. Der Kanzler sprach dann von
der neuen Erhebung , die jetzt den Frieden in Deutschland pro¬
klamiert habe. Es sei eine neue Gemeinschaft entstanden , die
alle umfassen werde, die guten Willens seien . „In dieser Ge¬
meinschaft — so erklärte der Reichskanzler — liegt keine Drohung
gegen die übrige Welt . Wir wollen den Frieden , vielleicht mehr
als alle anderen , denn wir brauchen ihn , um Brot für unsere
Millionen arbeitslosen Volksgenossenzu schassen. Aber der Friede
wird immer nur dem gegeben , der des Friedens würdig ist. Wür¬
dig ist aber nur das Volk, das die Empfindung sich erhält für
die Notwendigkeit der Ehre und der Freiheit . In diesem Sinne
proklamiert diese deutsche Erhebung das Ringen für die deutsche
Freiheit und Gleichberechtigung in der Welt.

Soldaten der Reichsmarine ! Sie selbst haben große Tradi¬
tionen zu wahren. Nur wenige Jahrzehnte haben dem alten
Deutschland zur Ausbildung seiner Wehr zur Verfügung ge¬
standen. Diese Jahrzehnte find von ihm benutzt worden, um das

Das sei sehr nützlich gewesen . Diese Rede in Verbindung mit der
neulichen Erklärung Botschafter Nadolnys habe die Situativ»
derartig geändert , daß man jetzt von neuem die Prüfung de«
englischen Planes ausnehmen könnte in der Hoffnung, zum Ziel«
zu gelangen . Die amerikanische Delegation nehme die Bestim¬
mungen des englischen Entwurfes über das Kriegsmaterial a«.

Der französische Außenminister Paul Voncour nahm die Er¬
klärungen des amerikanischen Delegierten zum Anlaß , um z»
beantragen , daß der Hauptausschuß in seine materiellen Be¬
ratungen nunmehr auf den sicherheitspolitischen Teil
des englischen Entwurfes zurückgeht.

Ueber den Antrag Paul Boncours entspann sich eine Ge¬
schäftsordnungsdebatte , in ser der Delegierte Spaniens , Bot¬
schafter Madariaga , bereits jetzt gewisse Wünsche der kleinere»
und mittleren Seemächte zum Macdonald -Plan ankündigt . So¬
dann nahm noch einmal der amerikanische Delegierte Norman
Davis zu einer kurzen Intervention das Wort , in der er r»
auffallend entschiedener Weise gegen die Tendenzen Paul Bon¬
cours . jetzt die Frage der Sicherheit in den Vordergrund z»
rücken, Stellung nahm. Norman Davis erklärte , nach seinen heu¬
tigen Mitteilungen glaube er , daß man mit der Frage der Sicher¬
heit nicht mehr länger die Zeit verschwenden solle. Zur Klärung
der Frage machte Norman Davis den Vorschlag , daß das er¬
weiterte Präsidium der Konferenz morgen zusammentreten soll.
Paul Boncour erhob keine Einwände und der Präsident macht«
sich den Vorschlag des amerikanischen Delegierten zu eigen.

Eine kurze , schriftlich formulierte Erklärung gab der Ver¬
treter Italiens , Aolist, ab. Er stellte die Uebereinstimmung, di«
zwischen der amerikanische » und italienischen Regierung in de»
Methoden und im Ziel der Abrüstung bestünden, dar.

Der englische Außenminister Sir John Simon sprach sich sehr
befriedigt über die Aufnahme des englischen Planes aus . Gr
dankte insbesondere den Vertretern Amerikas und Italiens und
erklärte , daß durch die Rede des Reichskanzlers ein großes Hin¬
dernis auf dem Wege der Abrüstung beseitigt worden sei. Durch
die Erklärungen von Norman Davis sei man zu der Hoffnung
berechtigt, daß der englische Plan angenommen werde.

ganze deutsche Volk mrt Stolz auf seine Blaujacken sehen z»
lassen. Dann kam die Zeit der Demütigung . Und nun hat
Deutschland sich wieder gefunden, um der deutschen Arbeit de»
Weg zur Freiheit zu bahnen . In diesem Sinne begrüße ich
unsere deutsche Flotte . Wenn diese Flotte auch klein ist , so sieht
doch ganz Deutschland mit Freude auf sie Denn sie ist der sicht¬
barste Reprä 'entant des deutschen Wehrbegriffes und der deut¬
schen Geltung draußen in der Welt . Vergessen Sie draußen nie,
daß sie ein Stück von Deutschland ist, wie auch Deutschland Sie
nicht vergißt . Die deutsche Reichsregierung ist nach Kiel ge¬
kommen, um diese unsere deutsche Flotte zu begrüßen. Aber dieser
Besuch ist zugleich ein Bekenntnis : So groß unsere Sehnsucht
nach dem Friede » ist , so groß ist aber auch unsere Entschlossen¬
heit . dem deutschen Volke das gleiche Recht und seine Freiheit
wieder zurückzngewinnen In diesem Entschluß begrüßen wir
unser deutsches Volk mit dem Gelöbnis diesen Kampf als Ver¬
mächtnis unserer Generation durchzuführen so lange , bis wieder
ersteht ein Deutschland der Ehre und Freiheit .

"

Auslaufen der Flotte aus dem Kieler Hase«
Kiel , 22. Mai . Während des Essens im Offiziersheim , an de«

der Reichskanzler und die Herren seiner Begleitung teilnahme »,
gedachte der Chef der Marineleitung , Admiral Räder, nach
herzlichen Worten der Begrüßung an den Kanzler und die übri¬
gen Mitglieder der Reichsregierung , die als Gäste der Reichs¬
marine in Kiel weilten , des Oberbefehlshabers der Wehrmacht
Keneralfeldmarschall von Hindenburg , und schloß mit einem drei¬
fachen Hurra auf den Kanzler des deutschen Volkes.

Anschließend begab sich der Kanzler durch ein Spalier der
Fähnriche der Marine - und Schiffsartillerieschule nach dem Ha¬
fen , um sich mit dem Chefboot auf dem Flottenflaggschifs Schles¬
wig-Holstein einzuschiffen . Der gesamte Flottenverband stand
klar zum Auslaufen auf dem Kieler Hafen mit dem Spitzenboot
„Schleswig-Holstein" guerab von Wiker Mole . Als der Kanzler
sich an Bord der „Schleswig -Holstein" begab, wurde auf Kreuzer
.Leipzig "

, auf dem der Reichskanzler während seines Kieler Auf¬
enthalts Wohnung nehmen wird , die Reichsdienstflagge gesetzt
und mit 19 Schuß salutiert . Unmittelbar darauf lief die Flotte
aus dem Kieler Hafen zu Uebungen in See, während sich a«
Hindenburg -Damm Tausende von Kielern eingefunden hatten,
die dem imposanten militärischen Schauspiel zusahen.

Genf« Entscheidungen
Bedeutsame Erklärungen -es amertkanlschen Bevollmächtigten Norman Savts

D« Reichskanzler bel der RetchSnmrine
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Gefechtsschiehen in der Kieler Bucht
Reichskanzler Adolf Hitler wohnre im weiteren Ver¬

laufe seines Besuches bei der Reichsmurine au ? dem Flctten-
flaggschiff in der Kieler Bucht einem geiechtsmäßigen Schietzen
des Linienschiffes „Schleswig -Holstein" mi: schwerer und mitt¬
lerer Artillerie bei . Das ferngelenkte Zielschiff „Zähringen"
diente als Ziel . Der Kanzler und die Herren seiner Begleitung
begaben sich sodann an Bord der 3 . Torpeöobootshalvflotille,
der sogenannten Raubtierklasse , die aus den Torpedobooten
Tiger , Iltis , Wolf und Jaguar besteht. Cs wurde ein Torpcdo-
weitschießen gegen Linienschiffe und Kreuzer vorgesührt.

Nach Abschluß der Bedungen gingen ine Gäste an Bord der
Wohnschiffe . Der Kanzler , der Vizekanzler , Reichswehrminister
v . Blomberg , Luftfahrtminister Eöring und oer Chef der Ma¬
rineleitung nahmen auf dem Kreuzer „Lerpz -. g

' Wohnung.
Reichsminister Dr . Eöbbels bezog mit seinem Adjutanten , dem
Prinzen Friedrich Christian von Schaumburg -Lippe, Kajüten
aus der „Schleswig -Holstein"

, während die übrigen Herren sich
an Bord der Linienschiffe „Schlesien" und . Hessen" und des
Kreuzers „Königsberg " begaben , um von dort aus die weiteren
Nachtübungen zu verfolgen.

Die Flottenübungen fanden das größte Interesse des Reichs¬
kanzlers und der übrigen Herren.

England rnm Mussollnt Waa
London, 22 . Mai . Die Nachricht , daß infolge des Besuches

des Reichsminsters Eöring in Rom die Unterzeichnung des
Viermächtevertrags so gut wie gesichert sei, wird von der
ganzen englischen Presse als das wichtigste Ereignis des Ta«
ges behandelt.

In der „Times " werden die Vorteile des Vertrags folgen¬
dermaßen gekennzeichnet : Zusammenarbeit der vier Groß¬
mächte , die eine Spaltung Europas in zwei Lager verhin¬
dere, Beruhigung der kleineren Staaten , günstige Rückwir¬
kung der politischen Entspannung auf die Wirtschaftslageund die Weltwirtschaftskonferenz. Moralische Genugtuung
für Deutschland und größere Sicherheit für Frankreich.Der diplomatische Vertreter des „Daily Telegraph " weist
darauf hin , daß die maßvolle und versöhnliche Rede des
deutschen Reichskanzlers der Abrüstungskonferenz über den
tyten Punkt hinausgeholfen und damit auch die Wieder¬
aufnahme der Viermächte-Besprechungenermöglicht habe.

Paris ist unterrichtet
Paris , 22 . Mai . Nach einer Meldung der Radio -Agenturaus Rom, die sich auf einen hohen italienischen Beamten

bqruft, soll das Vier-Mächte-Abkommen so gut wie abge¬
schlossen sein. Die Uebereinkunft ist angeblich dadurch er¬
möglicht worden, daß Deutschland gewisse Vorbehalte wegender Sicherheitsfrage aufgegeben habe und auf französisches
Verlangen die Stellung der vier Großmächte zum Kleinver¬
band näher bestimmt worden sei. Der neue Wortlaut sollaber , wie der ursprüngliche, von Vertragsänderungen im
Rahmen des Völkerbunds sprechen . Heber diesen Punkt wer¬den allerdings auch anderslautende Angaben gemacht , wo¬
nach Mussolini auf die Erwähnung dieser Frage vewchtet
habe . Der neue Wortlaut ist nach den Angaben der Radio-
Agentur länger als der erste Entwurf und enthält die Ver¬
sicherung , die kleinen Länder brauchten nicht zu befürchten,
dqß die vier Großmächte eine Art Diktatur errichten woll¬
ten . Der Besuch des Reichsministers Eöring in Rom habe
Mussolini, so meldet die genannte Agentur wie auch die
„United Preß "

, die Gewißheit verschafft , daß Deutschland
ernstlich mit den anderen Mächten Zusammenarbeiten will
und an keine Eewaltmaßnahmen denkt. Der neue Wortlautdes Viermächteabkommens sei nach Paris , Berlin und Lon¬don abgegangen, so daß seine Unterzeichnung in kurzer Frist
geschehen könnte.

«

Nochkein Abschluß der Viermächtepakt-Besprechunge«
Berlin , 22 Mai . Von maßgebender Seite wird die in Umlauf

befindliche Meldung über einen Abschluß der Viermächtepakt-
Besprechungen als unzutreffend bezeichnet . Allerdings haben die
Verhandlungen des preußischen Ministerpräsidenten Eöring
in Rom die ganze Frage des Viermächtepaktes kräftig gefördert.
Die Verhandlungen sind aber noch nicht zum Abschluß gelangt,
wen« auch Hoffnung aus eine baldige positive Beendigung be¬
steht. Die interessierten Botschafter in Rom sind für Montag
abend in das italienische Außenministerium gebeten worden, um
die schwebenden Fragen weiter zu erörtern.

Motor Noratz oeseo den WA brr
Ärrsatller Brrtrags

Washington , 21 . Mai . Senator Vorah hielt am Samstag
vor der Internationalen Bauernliga eine große Rede über die
internationale Lage , wobei er betonte , daß alle gegenwärtigen
Schwierigkeiten einschließlich der Streitigkeiten über die Ab-
rüstungs - und die Kriegsschuldenfrage und alle zur Zeit die
politischen Erörterungen beherrschenden wirtschaftlichen Fragen
nur Folgen des vernichtenden Versailler Vertrages seien . Dieser
Vertrag sei der eigentliche Fluch der Nachkriegszeit , der die
Rückkehr zum Frieden und zur Freiheit der Völker verhindert.Die europäischen Länder unterhielten zur Zeit eine Million Sol¬
daten mehr unter Waffen als 1914 , und zwar lediglich aus
Furcht voreinander . Diese Furcht stelle den Angelpunkt aller
übrigen Fragen dar und sei eine direkte Folge des Versailler
Vertrages.

Seit 1918 sei kein Vertrag mehr geschlossen worden , der nichtdirekt oder indirekt von den Friedensverträgen beeinflußt wor¬den sei . Sie bildeten die Hindernisse sowohl für die Abrüstungs-wie auch für die Londoner Weltwirtschaftskonferenz . Die gegen¬wärtigen Gegensätze , die Bitterkeit und der Haß drohten unwei¬
gerlich, zu einem neuen Krieg zu führen . Sie seien aber ledig¬
lich die Folgen des Versailler Vertrages.

Selbst eine Streichung der Kriegsschulden würde ohne vor-
heÄHe Abrüstung keine wirtschaftliche Erholung briuge« können,
solange das Grun - Übel der Friedensverträge bestehe.

Schwarzwälder Tageszeitung

Kundgebung der weMlMen Erzieher
Dortmund , 22. Mai . In der Westfalenhalle fand am Sonntag

der westfälische Erziehertag statt , an dem etwa 12 009 Lehrer
und Lehrerinnen teilnahmen . Der Reichsleiter des National¬
sozialistischen Lehrerbundes , bayerischer Kultusminister Schemm,
schilderte Adolf Hitler als den ersten großen Politiker , der wirk¬
lich Geschichte gemacht habe ; er habe ein Werk geschaffen , das
von grundsätzlicher Bedeutung und dauerndem Wert sei . Wer
Lehrer und Erzieher in Deutschland sei oder eine Organisation
in erzieherischem Sinne in Deutschland führe und nicht bereit
wäre , sich in die große Erzieherorganisation einzugliedern und
alles zu tun . um die Einheit einer großen Erzieherorganisation
zu schaffen, wäre ein Verräter am Volkstum.

Scharfe Mwehrmaßnahmeir gegen
MonovolMerziehungen

Berlin , 22. Mai . Wie das VdZ .-Vüro meldet, hat die Rsichs-
regierung ein Gesetz zur Aenderuug des Branntweinmonopols
erlaßen , das in erster Linie von dem Bestreben geleitet wird , den
Lberhandnehmenden Zuwlderhandlungen auf dem Gebiete der
Vranntweinerzeugung durch scharfe Abwehrmaßnahmen entgegen¬
zutreten . Betriebe bei denen grobe Zuwiderhandlungen fest¬gestellt worden sind , können auf Kosten des Inhabers besonderen
Aussichtsmaßnahmen unterworfen werden. Darüber hinaus wirddie Möglichkeit geschaffen solchen Betriebsinhabern , die sich als
unzuverlässig erwiesen haben , auf die Dauer die Ausübung des
Gewerbes zu untersagen . Weitere wichtige Bestimmungen ent¬
hält das neue Gesetz zugunsten des notleidenden Destillateur-
gewerbes . Mit Hilfe einer Branntweinzuschlagssteuer wird ein
numerus clausus für Destillateurbetriebe eingeführt . Der Son¬
dersteuer , die in gleicher Höhe der normalen Monopolabgabe er¬
hoben wird , unterliegen alle Trinkbranntweinherstellungs-
Letriebe , die am 1. Mai 1933 bei der Zollbehörde noch nicht vor¬
schriftsmäßig angemeldet waren oder in denen in der Zeit vom
1. Oktober 1930 bis 30. April 1933 kein Trinkbranntwein her¬
gestellt worden ist. Weiterhin enthält das Gesetz Bestimmungen,
wonach auch die Produktion der süddeutschen Kleinbrennereieu
künftig von der Monopolverwaltung zu guten Preisen übernom¬
men wird , um der eigenen Verwertung auf dem freien Markt,
die zu Mißständen geführt hat , Einhalt zu gebieten. Während
das Gesetz im übrigen sofort in Kraft tritt , soll diese letzte Be¬
stimmung erst ab 1. Oktober Geltung erhalten

Me EniunLluvg der Bvllerpreise
Berlin , 22. Mai . Zu der stellenweise entstandenen Nervosität

über die Entwicklung der Butterpreise wird vom Büro des Preis-
Lberwachungskommissars darauf hingewiesen, daß bei einer No¬
tierung von 1 .20 RM . im Großhandel die Gestehungskosten des
Einzelhandels vor der Berechnung des Eewinnzuschlages, d. h.
Verpackung, Transport , Versicherung usw ., 10 Pfg . betragen.
Der Preisüberwachungskommissar rechnet dazu mit einer Ver¬
dienstspanne von 12 bis 14 Prozent . Das würde einen Eesamt-
»rei» i« Etnzelhaudel von 1.45 bi» 1.50 RM . bedeuten. Schon
vor vierzehn Tagen hat der Reichekommissar für Preisüber¬
wachung in einem Rundschreiben an die Länderregierungen da¬
rauf hingewiesen, daß ungerechtfertigte» Preissteigerungen enr-
gegengetrete» werden muß und vor allem keine Erhöhung der
Verdienstspanne zugelassen werden darf.

Vorbildung eines Deutschen Gemeindetages
Berlin , 22. Mai . Wie das VdZ .-Vüro erfährt , besteht die Ab¬

sicht , sämtliche kommunalen Spitzenverbände , zu denen der
Deutsche Städtetag , der Reichsstädtebund, der Deutsche Land¬
gemeindetag und andere gehören, zu einem Einheitsverband , de«
Deutschen Eemeindetag , zusammenzufassen. Um diese Aktion vor¬
zubereiten , hat eine Besprechung der Präsidenten der kommu¬
nalen Spitzenverbände beim Staatspräsidenten Dr . Leq statt¬
gefunden. Der Münchener Oberbürgermeister Fiehler hat
von der Regierung und der Parteileitung die notwendigen
Vollmachten, um den Zusammenschluß durchguführeu.

Aus NM und Land
Altensteig , den 23. Mai 1933.

Amtliches. Die 1. Dienstprüsung für das höhere Lehr¬amt haben bestanden u . a . in der n e u sp r a ch l i che n
Richtung Dora Dreher von Calw ; in der natur¬
wissenschaftlichen Richtung Walther Klumppvon Dornstetten ; für Zeichen - und Kunst¬unterricht Reinhold Breitling von Ebers-hardt OA . Nagold.

Diplom -Kaufmann -Prüfung . Bei der Prüfung zumDiplom -Kaufmann in der Handelshochschule in Mannheimhaben von 55 Kandidaten 37 die Prüfung bestanden,darunter u . a . Karl Neuffer von Altensteig, der
auch bereits dort die Handelslehrerprüfung mit Erfolgabgelegt hat.

Zinssenkung beim Elektrizitätswerk Teinach - Station.Der kommissarische Vorsitzende des Eemeindever-bands Elektrizitätswerk T e i n a ch - S t a t i onhat mit Wirkung vom 1 . Juni 1933 ab den Zinsfuß fürsämtliche Darlehen auf 4 Prozent festgesetzt. Mit die-

kr Mi Urins»sclivsi'reilung
die Sie sowohl im politischen Inhaltals auch im lokalen und Heimatteil
rascher und ausführlicher unterrichtet als die
Schwarzwälder Tages - Zeitung
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sei Zinssenkung im Verein mit der kürzlich veröffentlichten

s Ermäßigung der landwirtschaftlichen Kraftpauschale hatder Verband erneut seine gemeinnützige Einstellung bestä¬tigt und den festen Willen bekundet, zu seinem Teil amWiederaufbau der deutschen Wirtschaft tatkräftig mitzu¬helfen.
Neue Darlehens - Zuteilungen bei der BausparkasseDeutsche Bau -Gemeinschaft AG . in Leipzig bi . 22. DieBausparkasse Deutsche Bau -Gemeinschaft A .E . , Leipzigbi. 22 , konnte in den ersten vier Monaten dieses Jahreswiederum 1 Million Reichsmark zur Auszahlung bringen

j und damit wesentlich zur Ankurbelung des Baumarktesi beitragen . Weitere 230 000 Mark wurden mit der Zutei-
s lung vom 13 . Mai bereitgestellt ; die Eesamtzuteilungs-! summe der DBG . beträgt damit rd . 16,5 Millionen Mark.
! — Pfingstrückfahrkarten . Die Reichsbahn gibt auch Heuer.. über Pfingsten Festtagsrückfahrkarten mit 33 ein DrittelProzent Ermäßigung aus , obwohl durch die Schaffung von' ermäßigten Sommerurlaubskarten bereits eine besondere
! Vergünstigung für den Urlaubsverkehr eingeführt worden! ist . Ebenso werden über Pfingsten Arbeiterrückfahrkarten mit
: erweiterter Geltungsdauer ausgegeben . Die Festtagsrück-j fahrkarten gelten zur Hin - und Rückfahrt an allen Tagen! vom 1 . Juni bis 7 . Juni ; die Rückreise muß am 7 . Juni 24Uhr beendet sein . Arbeiterrückfahrkarten können in der Zeit: vom 1 . bis 7. Juni 1933 an allen Tagen zur Hin - und Rück-; fahrt benützt werden . An der üblichen lOtägigen Geltungs¬dauer der Arbeiterrückfahrkarten ändert sich nichts. Die Ent-
i fernungsgrenze für Arbeiterrückfahrkarten ist allgemein
; aufgehoben. Festtagsrückfahrkarten und Arbeiterrückfahrkar-
, ten können schon 10 Tage vor dem ersten Eeltungstage , alsovom Montag , 22 . Mai an . gekauft werden.
f — Bauernregeln um Himmelfahrt . Heuer fällt Himmel-° fahrt auf St . Urbanstag . Sankt Philippstag ist am darauf-
j folgenden Tag . Seit altersher sagt das schwäbische Volk:
i „Himmelfahrt klar, ein gutes Jahr "

. — „An HimmelfahrtRegen kommt für das Heu ungelegen"
. — „Himmelfahrtregnet dem Vieh den Hunger in den Barren " . — „Regnets

; an Himmelfahrt , so verfaulen die Nüsse"
. — „Wie das

! Wetter am Himmelfahrtstag , so auch der ganze Herbst sei«
j mag"

.— „Die Witterung auf St . Urban zeigt des Herbstes
! Wetter an "

. — „Wie St . Urban sich verhält , ist der ganzet Herbst bestellt" . — „Strahlt St . Urban im Sonnenschein,
j gibt es viel und guten Wein "

. — Oft marschieren auch St.
> Urban und St . Philipp Hand in Hand . „Urban und Philipp
f Hand in Hand regieren das Heuwetter im Land"

. — „Wenn
! Urban strahlt und Philipp lacht , haben Bauer und Winzer
> ihr Glück gemacht ".
! Berneck, 23. Mai . (Schweres Unglück.) Heute nach-
, mittag ereignete sich hier ein schreckliches Unglück.
! Der Kriegsinvalide Friedrich Rentschler war mit Holz
- hinaufziehen beschäftigt, wobei ihm sein 12jähriger Sohn
! Erich half , als plötzlichderSchwiebel herunter-
s fiel und den Knaben so unglücklich auf den Kopf traf , daß
j ihm die Hirnschale zerschmettert wurde . Grwurde sofort ins Bezirkskrankenhaus überführt . An sei¬nem Aufkommen muß leider gezweifelt werden.

Nagold, 23 . Mai . (Musikpavillon.) Bei der letzten
i Generalversammlung des Verkehrsvereins Nagold war
- auch die Erstellung eines Musikpavillons

beschlossen worden . Derselbe soll nun auf dem Hinden-
! burgplatz aufgestellt werden . Zur Zeit ist eine Sammlung
i für den Vau des Pavillons im Gange . Die Einweihungi wird am 9 . Juli ds . Js ., dem Sonntag vor dem Kinder-
i fest, erfolgen.
j Hochdorf , 22 . Mai . (Beerdigung . ) Erst vor 14 Tagen^ hatte man die Gattin des Alt - Lindenwirts JakobSchaible zu Grabe getragen und heute wurde schon ihr
^ Gatte an ihre Seite gebettet , der erst noch an ihrem Grabe

stand und im Alter von 66 Jahren überraschend schnell der
! Gattin im Tode nachgefolgt ist . Von überall her kamen
, die Leidtragenden , um an dem Leichenbegängnis teilzu¬nehmen, bei welchem die Vergänglichkeit der Menschen in
. so grasser Weise ihren Ausdruck fand . Erst vor einigenJahren hat sich das Ehepaar seinen Ruhesitz gegenüber der
! „Linde" gebaut , in welchem es seinen Lebensabend zu-
s bringen wollte, und heute schon ist das Haus verwaist . —
i Nach der Rede des Geistlichen am Grabe widmete der Vor-
i stand des Kriegervereins Göttelfingen -Hochdorf , Vürger-i meister Walter, dem Entschlafenen einen herzlichen
j Nachruf, in welchem er der Trauer über den frühen Tod' des Kameraden Schaible Ausdruck gab , der 25 Jahre demVerein in Treue angehörte . Er rühmte die treue An¬

hänglichkeit desselben an den Verein und seine stetige Ar¬
beitsfreudigkeit , ihm zum äußeren Zeichen der Anhänglich¬keit einen Kranz am Grabe niederlegend . Die übliche
Ehrensalve fiel und die Fahne des Vereins senkte sich zumletzten Gruß ins Grab . Der Gesangverein umrahmte unter

i Leitung von Hauptlehrer Wagner den ernsten Trauerakt.
Schernbach, 21 . Mai . (Schießstandeinweihung .) Bei

herrlichem Wetter wurde heute in Schernbach der neue
Schießstand eingeweiht. Der junge Verein hat
durch aufopfernde Arbeit seiner Mitglieder diese muster¬hafte Anlage geschaffen . Zahlreich hatten die Bezirksvereine
sich eingefunden , dafür sei ihnen auch von hier aus der
herzliche Dank des Kleinkaliberschützenvereins Schernbach
gebracht. Die Ergebnisse des Preisschießens sind folgende:

Gruppenschießen: 1 . Aach 228 Ringe , 2 . Durrweiler198 Ringe , 3 . Pfalzgrafenweiler 195 Ringe . — Einzelschie¬ßen 50 Meter Stand: 1 . Wurster -Spielberg 57 Ringe,2 . Roman -Aach 56 R „ 3 . Frey -Durrweiler 55 R „ 4 . und 5 . je54 Ringe Morhardt -Grömbach und Schmid-Pfalzgrafenweiler,6. Kappler -Jgelsberg 51 R „ 7 . und 8 . je 50 Ringe Widmann-
Schorrental und Karl Waidelich-Hochdorf , 9 . und 10 . je 49 RingeJeutter -Pfalzgrasenweiler und Hiller -Dornstetten , 11 .—17 . je48 Ringe Zahn -Grömbach, Vohnet -Erzgrube , Kirschenmann-Pfalzgrafenweiler , Hamann -Eöttelfingen , Röhrer - Aach , Hen-ninger - Aach , Walter -Rötenberg , 18. u . 19 . je 47 Ringe Wagnerund Stein , Pfalzgrafenweiler , 20. Kappler -Altensteig 45 Ringe.— Einzelschießen 14 Meter Stand: 1 . Bohnet-Erzgrube 34 Ringe , 2 .—6 . je 33 Ringe Koch-Schernbach, Burk-

, Hardt-Aach , Röhrer - Aach , K . Ziefle -Schernbach, Walter -Röten-i berg , 7 .—11. je 32 Ringe Bauer -Aach , Willi Schnierle -Schern-bach , Weigold I -Aach , Haug-Aach, Maisch-Aach . 8vd.
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Freudcnstadt, 22 . Mai . (Vom Kurverein.) Ueber die näch¬
sten Aufgaben des Kurvereins beriet in letzter Woche der große
Kurvereinsausschuß . Zu Beginn der Sitzung gab Stadtrar
Leinberger eine programmatische Erklärung ab , die besagte, daß
gerade die Nationalsozialisten vor allem die Notwendigkeit ein¬
sähen , die Kur zu pflegen und zu fördern , wo und wie es mög¬
lich sei — wenn möglich noch stärker und eifriger als es seither
geschehen sei . Aus diesem Willen heraus werde kein Kurgast,
einerlei welcher Konfession er angehöre , irgend eine Belästigung
in Freudenstadt zu befürchten haben ; dafür erwarte man aller¬
dings , daß keiner provozierend auftrete . Im besonderen werde
man versuchen, die Kur in Freudenstadt dadurch zu fördern , daß
man möglichst viele prominente Vertreter des neuen Deutsch¬
land nach Freudenstadt für einen Besuch gewinne . Reichsmini¬
ster Göbbels habe bereits seinen Besuch zugesagt. Verschiedene
Punkte der Tagesordnung beschäftigten sich dann mit der Not¬
wendigkeit von Bauten aller Art wie eine öffentliche Bedürf¬
nisanstalt beim Kurhaus , die Anlagen weiterer Tennisplätze
usw., die aber alle wegen Geldmangel vorerst auf den Herbst
nnückgestellt werden mußten . Auch die Verschandelung des
Finkenbergs durch den Betrieb im neuen Steinbruch , sowie der
Autolärm und die Autoraserei war Gegenstand der Debatte und
soll die Stadt um Abhilfe gebeten werden.

Freudenstadt, 22 . Mai . (Versammlung der Wirtschaftlichen
Arbeitsgemeinschaft.) Auf Veranlassung des politischen Kom¬
missars für den Oberamtsbezirk Freudenstadt , Lüdemann , hielt
die W .A .F . eine außerordentliche Versammlung ab , die der bis¬
herige Vorsitzende, Handelsschulrat Neher, eröffnet« . In der
Einführung führte er u . a . aus , die liberalistische Wirtschafts¬
auffassung sei von der Arbeitsgemeinschaft immer abgelehnt
worden , wie überhaupt politische Ziele nicht verfochten wurden.
Wenn je eine Politik betrieben worden sei , dann nur in der
Form, daß sich die Arbeit gegen den Marxismus gewendet hätte.
Aus diesem Grunde sei auch ein Vortrag des Landtagsabgeord¬
neten Fischer abgelehnt worden , da er in dieser Beziehung ver¬
dächtig erschien . Nach einem ausführlichen Referat folgte die
allgemeine Aussprache, in der die verschiedenen Meinungen über
die Art des Weiterbestehens der W .A .F ., ihre künftige Arbeit
und ihre Auswirkung zum Ausdruck kamen. Nach reger Debatte
wurde sodann der Entschluß gefaßt , die W .A .F . als lose
Vereinigung weiterzuführen , der die Berater als Einzel¬
personen angehören . Sie besteht bis auf weiteres lediglich aus
dem Beratungsausschuß , der vorerst monatliche Sitzungen abhält.

Freudenstadt , 22 . Mai . (Neuorganisation der Gewerkschaf¬
ten .) Am Samstag tagte unter Vorsitz von Kreisleiter Üüde-
inann das Kartell , das von fast sämtlichen Organisationen be¬
schickt war , um für den hiesigen Bezirk die Richtlinien für die
restlose Organisierung der Arbeiterschaft festzulegen. Die Beleg¬
schaft des Heimbachkraftwerks ist restlos der Organisation schon
beigetreten und werden dort ab 1 . Juli die Eewcrkschaftsbei-
träge vom Unternehmer eingezogen. Im folgenden wurden nun
die Richtlinien mit den einzelnen Fachgruppen -Vorsitzenden
durchgesprochen . Die Neuorganisation des Kartells sieht folgen¬
dermaßen aus : 1 . Vorsitzender Kreisleiter Lüdemann ; 2 . Vors.
Stadtrat Holtermann , zugl . Geschäftsführer des Kartells ; Kas¬
sierer Baldenhofer ; Schriftführer Faißt . Die Anschrift des Kar¬
tells ist : W . Holtermann , Freudenstadt , Musbacherstr . 28,
Postfach 16. Aus der Mitte der Versammlung wurde die An¬
regung gegeben, die Richtsätze der Stadtgemeinde für die Er - ,
werbslosen einer Nachprüfung zu unterziehen , da die ausbezahl¬
ten Sätze, durch die inzwischen eingetretenen Preiserhöhungen
für Lebensmittel , nicht mehr ausreichen , ein Dasein zu fristen.
Am Schlüsse der Versammlung wurde dem früheren 1 . Vorsitzen¬
den , Koll. Rothfuß , der Dank der Anwesenden für seine geleistete
Arbeit ausgesprochen, die auch der neue Vorsitzende anerkannte.

— Calw, 22 . Mai . (Jmkersorgen .) Am gestrigen Sonntag
fand unter sehr starker Beteiligung die Generalversammlung
des Bezirks - Bienenzüchter -Vereins Calw statt . Der Vorstand,
Förster Wint teile, führte nach warmer Begrüßung aus,
daß das abgelaufene Jahr eine große Enttäuschung gebracht -
habe und daß das neue Jahr bis jetzt nicht bester aussehe . Es i
könne aber so nicht mehr weiter gehen, denn der Imker sei ge- ^
nötigt, jedes Jahr auf den Betrieb drauf zu zahlen . Der direkte
Nutzen für den Imker sei aber nicht so groß wie der indirekte
für den Obstbau und die Allgemeinheit . Es sei nicht angängig,
wenn man für Zucker Wahnsinnspreise zahlen müsse , während
deutscher Zucker im Ausland billiger sei . Der Imker müsse
steuerfreien Zucker erhalten . Man dürfe nun Vertrauen zu der
neuen Regierung haben , daß etwas geschehe. Die politische Be¬
wegung greife auch auf den Verein über . Es dürfen vorerst
keine Neuwahlen mehr vorgenommen werden , weil die Bienen¬
züchtervereine voraussichtlich den landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereinen angeschlossen werden . Die Faulbrut sei zurückgegan-
gen . Für Völker , die an Nosema eingegangen seien , sei eine
Entschädigung anzustreben . — Der bekannte Bienensachverstän¬
dige , Julius Herter in Heilbronn , hielt einen Vortrag über
Frühjahrssorgen des Imkers und über Faulbrut . Die Imker
Vornbacher und Mönch in Oberkollwangen erhielten eine
Ehrenurkunde für 25jährige Mitgliedschaft . :

Bad Liebenzell, 20 . Mai . (Kurfragen .) Eine gemein¬
same Sitzung des Eemeinderats und Kurausschusses war
den Kur fragen gewidmet . Die Bewirtschaftung des
Stadt. Kursaals wurde dem seitherigen Wirtschaftsführer
H . Iamnig aus Stuttgart übertragen , der den Betrieb
seither zur vollen Zufriedenheit geführt hatte . Die Stel¬
lung der Kurmusik wurde Musikdirektor A ndr « - Pforz¬
heim und Kapellmeister Wilh . Wo h l g e m u t h - Bad
Liebenzell übertragen . Dabei konnte erreicht werden , daß
ohne eine Erhöhung der Kurtaxe zu den seitherigen Nach¬
mittags- und Abendkonzerten auch tägliche Vormit-
iagskonzerte eingesührt werden . Der Besuch der¬
selben ist für jedermann frei . Zum ersten Mal werden
auch , um den Konzertbesuchern entgegenzukommen, ohne
Preiserhöhung Dauerkarten mit Berechtigung zum Besuch
der Sonderveranstaltungen ausgegeben . :
, Aus dem Monbachtal , 20 . Mai . (Freizeit für Angehörige
ber Reichswehr.) Im Jugendheim Monbachtal bei Bad Lieben-
Sell hat kürzlich die achte Freizeit für Angehörige der Reichs¬
wehr stattgefunden . Diese wertvollen Veranstaltungen , zu deren
Durchführung die Heeresleitung in vollem Verständnis ihres
inneren Wertes für die seelische Ausrüstung des deutschen Sol¬
daten gern die Wege öffnete , haben an den verschiedenen Plätzen
in Deutschland schon große Scharen unter das Wort der Verklln- ,
digung und in eine neue , durch Glaubensgemeinschaft bestimmte ,
Kameradschaft hineingefllhrt . Finanzielle Erschwerungen haben
diesmal nur 42 Mann Zusammenkommen lassen, aber der innere
Perlauf der Tagung führte zu ungetrübter Harmonie und auf
eme sehr erfreuliche Höhe. Generalleutnant Liebmann, der
Kommandeur des Wehrkreises V , nahm die Freizeit persönlich
m Augenschein . Die Teilnehmer hatten sich dabei vor dem
Jugendheim aufgestellt und empfingen ihren Wehrkreiskom¬
mandeur mit dem Liede „O Deutschland, hoch in Ehren . . . .
Kirchenrat Manch richtete im Namen der Veranstalter und
der Mannschaft herzliche Worte des Grußes , des Dankes für alle
Forderung dieser Reichswehr -Freizeiten sowie der Hoffnung , daß
auch durch sie dem Vaterlande gedient werden möchte.

Sprollenhaus» 20 . Mai . (Leiche im Walde. ) Am Don- :
nerstag wurde von einem hiesigen Fuhrmann etwa zwan- '

GIMsKalklW im GktMblverm Altenstetg
Der Eewerbeverein Altensteig berief seine Mitglieder

auf gestern abend in den „Grünen Vaumsaal " zu einer
außerordentlichen Generalversammlung, auf deren
Tagesordnung nur das Wort „Gleichschaltung"
stand. Ebenso kurz und bündig wie diese Tagesordnung
lautet , fand sie auch ihre Erledigung . Zunächst ging der
Generalversammlung eine Sitzung des seitherigen Gewerbe¬
vereinsausschusses voraus , welcher der Kreiskampfbund¬
leiter Otto K a p p l e r - Nagold und der örtliche Kampf¬
bundleiter Kaufmann Heinrich Henßler beiwohnte.
Bei dieser orientierte elfterer den Ausschuß über die Wand¬
lung der Dinge in den Gewerbevereinen und die Gründung
des Kampfbundes des gewerblichen Mittelstandes der
NSDAP . , in welchem der Eewerbeverein wohl in abseh¬
barer Zeit aufgehen soll . Ueber die Gleichschaltung bezw.
Neubildung des Vorstands und Ausschusses wurde nicht
beraten , sondern vom Kreiskampfbundleiter auf Anfrage
lediglich konstatiert , daß die Zusammensetzung der künfti¬
gen Vereinsleitung in der nachfolgenden Generalversamm¬
lung von ihm bekanntgegeben werde, so daß also der
Ausschuß hierüber nichts zu melden hatte.

Anschließend fand die Generalversammlung selbst statt.
Diese war ganz gut besucht und wurde vom stellvertreten¬
den Vorsitzenden Schulrat Keppler eröffnet, welcher den
Kreiskampfbundleiter Kappler und den örtlichen Leiter
Heinrich Henßler begrüßte und einen kurzen Rechenschafts¬
bericht über die Eeschäftsvorfälle seit der letzten General¬
versammlung erteilte . Hierauf gab er bekannt, daß der
Ausschuß in seiner letzten Sitzung beschlossen habe, sein Amt
zwecks Gleichschaltung zur Verfügung zu stellen . Der Kas¬
sier L . Beck , Eerbermeister , erstattete hierauf den Kassen¬
bericht und gab die Vermögenslage des Vereins bekannt,
hienach besitzt dieser nach Abzug aller Auslagen ein Ver¬
mögen von 1618 Mark . Wortmeldungen erfolgten hierzu
nicht , so daß dem Kassier Entlastung erteilt werden konnte.
Alsdann wurde Kreiskampfbundleiter Kappler das
Wort erteilt , der den Punkt Gleichschaltung kurz in der
Weise erledigte , daß er bekannt gab, daß der örtliche
Kampfbundleiter Kaufmann Heinrich Henßler zum
Vorsitzenden des Eewerbevereins , L . Lauk, Buchdruckerei¬
besitzer, zu seinem Stellvertreter , und zum Kassier und
Schriftführer Karl Bühle r , Kaufmann bestimmt sei.
Der künftige Ausschuß setzt sich wie folgt zusammen: Paul
Frey , Kupferschmiedmstr. ; Herrn . Lenk , Bäckermstr . ; Joel
Walz , Bauunternehmer ; Heinrich Wühler, Schneidermei¬
ster ; Franz Müller , Flaschnermeister ; Fr . Schaible, Möbel¬
fabrikant und Adolf Henßler , Zimmermeister . Außerdem
sollen die Obermeister der Innungen , die hier ihren Wohn¬

sitz haben , jeweils dem Ausschuß angehören . Das wären
zur Zeit die Herren Dürrschnabel von der Schuhmacher¬
innung , Bätzler von der Schneiderinnung und Heinrich
Müller von der Flaschnerinnung . Dem seitherigen Aus¬
schuß wurden demnach entnommen die Mitglieder Adolf
Henßler , Joel Walz und L . Lauk, sowie als Obermeister
Johs . Dürrschnabel.

Nach dieser Erklärung wurde Kaufmann Henßler
als dem neuen Vorstand des Eewerbevereins der Vorsitz
übergeben . Er sagte dem seitherigen Vorstand und Aus¬
schuß für die ersprießliche langjährige Tätigkeit herzlichen
Dank und bat den neuen Ausschuß um seine Mitarbeit , da¬
bei betonend , daß er für die Mitarbeit der aus dem seit¬
herigen Ausschuß übernommenen Mitglieder besonders
dankbar sei . Kreiskampfbundleiter Kappler verbreitete
sich dann über den neuen Kampfbund , der künftig die Be¬
lange des gewerblichen Mittelstandes zu vertreten habe und
gab ferner bekannt , daß die Handwerkerkrankenkaffe als
einzige Krankenkasse für den Mittelstand Genehmigung
gefunden habe , zugleich vor dem Beitritt zu anderen Kas¬
sen warnend . Der Mitgliedsbeitrag für den Kampfbund
betrage für Mitglieder der NSDAP . 50 Pfennig , für
Nichtmitglieder 1 .20 Mark monatlich. Der Redner forderte
auf , diesem Kampfbund beizutreten und zunächst auch die
Mitgliedschaft des Eewerbevereins beizubehalten.

In der kurzen Diskussion, die nun erfolgte , wurde
die Frage der Verwendung des Vermögens des Gewerbe-
vereins aus der Mitte der Versammlung angeschnitten.
Dieses ist schon seither für eine Jubiläumsausstellung an¬
läßlich des Vereinsjubiläums im Jahre 1937 gedacht ge¬
wesen , erfolgt , wie vorgesehen ist, die Auflösung des Ee¬
werbevereins , um dem Kampfbund freie Hand zu geben,
so soll wenn keine Verfügung anderer Art erfolgt , das Ver¬
einsvermögen , wie Heinrich Henßler ausführte , diesem
Zweck Vorbehalten bleiben . Im übrigen soll über die Bei¬
tragsfrage (für Eewerbeverein und Kampfbund ) noch im
Ausschuß beraten werden . Auch die Fremdenverkehrsfrage
wurde von einem Mitglied angeschnitten und diesem er¬
widert , daß diese nach wie vor dem Fremdenverkehrsaus¬
schuß Vorbehalten bleiben solle und daß der Kampfbund
diesem Gebiet ebenfalls seine ganze Aufmerksamkeit schen¬
ken wolle.

Nachdem Schulrat Keppler für seine Tätigkeit als stell¬
vertretender Vorsitzender und für die taktvolle Ueberlei-
tung zur Gleichschaltung gedankt worden war , schloß der
Vorsitzende die Generalversammlung mit dem Wunsche , daß
der Mittelstand einer neuen Blüte entgegengehen möge.

zig Minuten von Kaltenbronn entfernt , in einem tiefen
Dickicht ein männliches Skelett aufgefunden.
Dem Befund nach handelt es sich um einen Mann in den
mittleren Jahren , der sich durch Erhängen das Leben ge¬
nommen hat . Das Skelett dürfte etwa ein Jahr gelegen
haben . Verschiedene Kleidungsstücke wie Schuhe , Hose und
Joppe , zum Teil noch gut erhalten , wurden nebst einem
Naturfreundeabzeichen , das der Mann getragen hat , auf¬
gefunden . Personalpapiere wurden nicht gefunden, so daß
noch nicht feststeht , um welche Person es sich handelt.

Wildbad, 21 . Mai . (Haupiversammlung des Württ . Schwarz¬
waldvereins .) Wildbad hatte aus Anlaß der 49 . Haupt¬
versammlung des Württ . Schwarzwald Vereins
sich in ein buntfröhliches Festgewand gehüllt . Hunderte von
Wimpeln und Fahnen in den nationalen Farben wehten in den
Straßen und Gassen und entboten so den Besuchern den Will-
kommgruß der in strahlender Maiensonne liegenden Badestadt.
Für den Begrüßungsabend am Samstag im vollbesetzten Saal
des „Schwarzwaldhofes " hatte die Ortsgruppe Wildbad ein sehr
gutes Programm zusammengestellt. Der Sonntag begann mit
einer Frühmesse und einem Waldgottesdienst . Die Hauptver¬
sammlung im Staat ! . Kursaal war erfreulich gut besucht ; von
58 Ortsgruppen waren 46 vertreten . Die Versammlung wurde
vom 1 . Vorsitzenden, Studienrat Dr . Pfeiffer - Stuttgart mit
Worten herzlicher Begrüßung eröffnet . Von Reichsstatthalter
Murr und den württ - Ministerien sowie einer Reihe anderer
Behörden waren Begrüßungsschreiben gesandt worden . In all
den zahlreichen Begrüßungsreden kam übereinstimmend zum
Ausdruck, daß die Arbeit des Schwarzwaldvereins und der an¬
deren Wandervereine von jeher auf nationaler Grundlage auf¬
gebaut gewesen sei. Der Geschäftsbericht gab Kunde von der
Fülle der Arbeiten , die der Verein im letzten Jahr bewältigt
hat . Besonders auf dem Gebiet der Wegmarkierung , -der Neu¬
anlage von Wegen , sowie Verlegungen wurde Erstaunliches ge¬
leistet . Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt : Schult¬
heiß i . R . Dengler - Ebhausen, Oberreallehrcr Linden-
berger - Mühlacker, Kabinettsmeister Stölzle -Pforzheim -Brötzin-
gen. Ihnen sowie den früher ernannten Ehrenmitgliedern
wurde das ncugeschaffene Goldene Ehrenzeichen angeheftet,
ebenso einer ganzen Reihe von Mitgliedern , die dem Verein
40 Jahre lang angehören und einigen Mitgliedern , die sich um
den Verein besonders verdient gemacht haben , u . a . Johs . Kraft,
Oberlehrer , Schultheiß a . D . Decker, Forstmeister Barth , Ernst
Luz, Hotelier zur „Waldlust " in Freudenstadt . Bei den Wahlen
wurde der Hauptvorstand in seiner bisherigen Zusammensetzung
wiedergewählt . Die nächstjährige Hauptversammlung , mit der
die Feier des 50jährigen Bestehens verbunden wird , findet am
3 . Juni in Neuenbürg statt . — Der Verwaltungsausschuß
für das Eedächtnishaus auf dem Fohrenbühl war am Samstag¬
nachmittag zu einer Sitzung zusammengetreten . Nach den Mit¬
teilungen , die Vermessungsrat Linkenheil machte, war der
Besuch des Eedächtnishauses entsprechend den Verhältnissen ein
normaler , die Jugendherberge wird außerordentlich gut besucht.
Der Kassenstand kann als sehr gut bezeichnet werden.

Stuttgart , 22 . Mai . (Schwäbischer Heimattag .)
Eine Hauptanziehungskraft beim Schwäbischen Heimattag,
Pfingsten 1933 , wird der nachmittags in der Unteren An¬
lage stattfindende Festzug sein, eine einzigartige Heerschau.
Volkstrachten, Sitten und Gebräuche , heimische Arbeit,
Handwerk und Gewerbe, Landwirtschaft, all dies wird in
malerischen Gruppen zur Anschauung gebracht . So ziemlich
alle Städte des Landes werden am Festzug beteiligt sein.
Durch seine Größe, wie durch seine Eigenart , wird der Fest¬
zug alle bisherigen Veranstaltungen dieser Art übertreffen.
Anläßlich des Heimattages wird eine Sondermusterausstel¬
lung Württembergs Bedeutung als Ausfuhrland zur An¬
schauung bringen.

Untertürkheim , 22 . Mai . (Eeschäftsbelebung .)Dre Daimler -Benz-AE . konnte seit Anfang des Jahres i»
ihren Werken Untertürkheim , Eaggenau , Marrenfelde , de»
Karosseriewerk Sindelfingen und in ihren deutschen Ver»
kaufsstellen erhebliche Neueinstellungen vornehmen . Wäh¬rend die Zahl der Arbeiter , Angestellten und Lehrlinge a»Ende des Jahres 1932 noch 8850 ausmachte, ist nach dem
neuesten Stand eine Erhöhung um 3000 auf 11660 einge¬treten.

Böblingen . 22 . Mai . (Motorradunfall . ) Sonntag
vormittag ereignete sich auf der Straße Böblingen -Ehnin¬
gen ein schwerer Motorradunfall . Ein von Obertürkheimkommendes Motorrad fuhr hinter einem größeren Stutt¬
garter Personenkraftwagen . Plötzlich bremste das Auto we¬
gen einem entgegenkommendenFahrzeug ab , der Motorrad¬
fahrer bemerkte es zu spät , bremste ebenfalls stark ab und
kam dadurch ins Schleudern. Der Lenker des Motorrads,Herr Veith aus Obertürkheim , wurde vom Rad geschleudertund erlitt einen tödlichen Schädelbruch. Der Soziusfahrertrug nur leichtere Schürfungen davon.

Asselfingen , OA. Ulm, 22? Mai . (T o d e s st u r z .) Di«
83 Jahre alte Witwe Anna Geyer ist auf tragische Weiseums Leben gekommen . Sie fiel in eine Jauchegrube und ist.obwohl auf Rufe spielender Kinder sofort Hilfsbereite sieaus ihrer unglücklichen Lage befreiten , am folgenden Ta -e
gestorben.

Wangen i . A.. 22 . Mai . (Sieg des Allgäuer Kä-
s e s . ) An der gegenwärtig in Berlin stattfindenden großen
Wanderausstellung der De " hen Landwirtschaftsgesellschaft
beteiligten sich die Vereinten Käsereien des württ . All¬
gäus in Dürren mit 10 Laiben Emmentaler Käse am Preis¬wettbewerb und konnten wiederum mit 10 Preisen siegreich
hervorgehen.

Wangen i. A.. 22 . Mai . (RücktrittHugenbergs
verlangt .) Am Samstag und Sonntag hielt der natio¬
nalsozialistische Kampfbund zur Erhaltung des gewerbli¬
chen Mittelstandes große Kundgebungen in Jsny , Wangenund Kißlegg ab . Bei der Versammlung in Wangen rechneteder Hauptredner , Eaugeschäftsführer Klerings , nach dem
Bericht des „Argenboten " gründlich mit seinem „speziellen
Freund "

, dem derzeitigen Reichswirtschafts- und Ernäh¬
rungsminister Dr . Hugenberg, ab und forderte den soforti¬
gen Rücktritt Hugenbergs. Einmütig wurde einem Tele¬
gramm an Reichskanzler Hitler zugestimmt mit dieser For¬derung.

Ellwangen . 22 . Mai . (Eegen Hugenb
'
erg ?) Aehnlichwie anderswo haben auch die Handels - und Eewerbeverein«der Oberämter Aalen . Ellwangen und Neresheim in eineram Sonntag abgehaltenen Versammlung eine Ent chließunaangenommen, worin vom Reichskanzler die Absetzung desWirtichaftsmlmsters Dr . Hugenberg verlangt wird

Aus Baden
Eröffnung der Renchtalbahnlinie Bad -Peterstal —Bad-Griesbach

Am gestrigen Montag , den 22 . Mai , fand die offizielle Er¬
öffnung des Bahnbetriebes auf der Reststrecke der
Renchtalbahn Bad Peterstal —Bad Griesbach statt . Die
Renchtalbahn beginnt in Appenweier und vermittelt somit den
Anschluß des mittleren Schwarzwaldes an die Rheintallinie.
Nun ist auch die Reststrecke bis Bad Griesbach fertiggestellt . Die
technische Durchführung stellte an die Bauleitung außerordentlich
Hohe Anforderungen , zumal im Juli 1931 der Bergrutsch am
Sommerberg die Arbeiten völlig lahmlegte . Der Bahnhof Bad
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Griesbach liegt 458 Meter über dem Meere , durch lerne prak¬
tische , moderne Einrichtung und Raumgrobe wird er allen An¬

sprüchen des Personen - und Güterverkehrs ( namentlich Holz¬

verladung ) genügen können . Nachdem die Bahn zunächst das

milde Reben - und Obstland bei Oberkirch durchfahren hat . ge¬
langen wir in das wilde Gebirgsmassiv , bis wir das Bad Gries¬

bach erreichen.

Lörrach , 21 . Mai . (Erschossen .) In der Nacht zum
Samstag wurde der 31 Jahre alte Uhrmacher Hans Kirch-
Hofer aus Lörrach von einem Kriminalbeamten durch einen
Bauchschuß tödlich verletzt . In dem amtlichen Bericht des
Bezirksamtes heißt es u . a ., daß die . Kriminalpolizei in der
Nacht zum Samstag Streifen eingelegt hat , um den beiden
Stubrechern , die in letzter Zeit in Lörrach zahlreiche Ein¬
bruchsdiebstähle ausführten , aufzulauern . Zwei Kriminal¬
beamte postierten sich am Eingang des Rosenfeldparkes . Ge¬
gen 12 Uhr nachts sprangen plötzlich zwei Personen auf die
im Dunkeln postierten Beamten zu in der Annahme , daß
es sich um die gesuchten Einbrecher handeln würde , während
sie Beamten glaubten , die gesuchten Einbrecher vor sich zu
haben . Es entstand ein Hangemenge , in dessen Verlauf ei¬
ner der Beamten einen Schreckschuß abgab . Als die Angrei¬
fer auch dann nicht von den Beamten abließen , gab ein Kri-
minalfekretär einen zweiten Schuß ab , der Kirchhofer so
schwer verletzte , daß er trotz der sofort vorgenommenen Ope¬
ration noch in der gleichen Nacht im hiesigen Krankenhaus
verstarb.

r
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s

i

«Irim RMWrn au; aller Welt
Eifersuchtsdrama in Mainz . Am Sonntag erschoß der 20-

jährige Friedrich Münch seine 18jährige Braut Anna
Staudt aus Eifersucht . Der Täter wollte sich anschließend
auch das Leben nehmen , doch versagte die Waffe . Das Mäd¬
chen lief nach der Tat noch einige Meter weit , brach dann
aber tot zusammen.

Unfall auf der Warschauer Rennbahn . Bei der Austra¬
gung des Frühlingspreises auf der Warschauer Rennbahn
ereigneten sich schwere Unfälle . Nach etwa 1000 Metern Lauf
stürzte eines der führenden Pferde des lököpfigen Feldes,
wodurch noch fünf andere Pferde zu Fall kamen . Zwei
Jockeys fanden den Tod , drei kamen mit Verletzungen da¬
von.

Zentrumsfraktion des Reichstages einberufen . Wie das
BDZ .-Büro meldet , ist die Zentrumsfraktion des Reichs¬
tages für Mittwoch , 31 . Mai . zu einer Sitzung einberufen
worden . Auf der Tagesordnung steht die Beratung der poli¬
tischen Lage.

Banditenüberfall auf einen Eisenbahnzug in Spanien.
Wie Havas aus Barcelona berichtet , wurde auf einen Ei¬

senbahnzug unweit der Station Magoria kurz vor einem

Tunnel ein Ueberfall verübt . Vier Personen entrissen mit

vorgehaltenen Revolvern dem Zugführer 50 000 Peseten,
die für Lohnzahlungen bestimmt waren . Die Banditen ent¬

kamen , nachdem sie die Notbremse gezogen hatten . Bei der

Verfolgung der Räuber wurden ein Reisender durch Schüsse

getötet und zwei verletzt . ^
Mord und Selbstmord . In Viechtach (Niederbayern ) to-

tete der Regierungsvermessungsrat Gareißen seine Frau
durch zwei Schüße in Brust und Kopf . Dann verübte Ear-

eißen Selbstmord . Als Grund zur Tat werden verschiedene
Krankheitsfälle in der Familie angegeben.

Nus drm Srcichlslaal
Der Prozeß gegen Rose Meller

Wien , 20. Mai . Vor einem Wiener Schöffensenat begann der
Prozeß gegen Frau Dr . Rose Meller , deren fingiertes Attentat
seinerzeit großes Aufsehen erregt hatte . Rose Meller , die ge¬
borene Ungarin ist , kam nach dem Zusammenbruch des Kom¬
munismus in Ungarn nach Wien und wurde bei einer sozial¬
demokratischen Krankenkasse angestellt . Eines Tages fand man
sie in ihrem Büro auf dem Boden liegend . Sie gab an , sie sei
von einem Nationalsozialisten überfallen worden . Neben ihr
lag ei .i Zettel , den der Täter hinterlassen haben sollte und ein
Küchenmeße . Der Körper wies mehrere Stichwunden auf , die
allerdings nicht sehr tief gegangen waren . Die Untersuchungen
der rätse '.ha' te . Angelegenheit ergaben , daß Frau Meller das
Ancnta ' gegen sich selbst fingiert hatte , um die nationalsozia¬
listische Bewegung zu diskreditieren . Sie hat sich jetzt wegen
Verleumdung und wegen Betrugs zu verantworten.

Das Urteil gegen Rose Meller

Wien , 22 . Mai . Das Wiener Schöffengericht fällte das Urteil
gegen die Schriftstellerin Dr . Rose Meller , die Verfasserin der
bekannten Theaterstücke „Leutnant Komma " und „Die Weiber
von Zoinsdorf "

. Die Anklage hatte auf Betrug und Verleum¬
dung gelautet . Frau Meller war in einem Laboratorium der
Wiener Arberterkrankenkusse als Chemikerin angestellt und wurde
Anfang Februar in ihrem Arbeitsraum mit Stichwunden am
Loden liegend aufgefunden . Sie gab an , von einem National¬
sozialisten überfallen worden zu sein , aber später stellte es sich
heraus , daß der Ueberfall von ihr selbst inszeniert worden war,
um die Partei zu schädigen Frau Meller wurde zu sechs Mo¬
naten schweren, verschärften Kerkers verurteilt.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, AltenfteK

verantwortlich für die Cckriftleituna : L . Lauk.

Mittwoch , 24. Mai . 10 .10 Uhr aus Karlsruhe : Violinsonaten.
10 .40 Ubr aus Stuttgart : Svmvboniekonzert . 12 Ubr aus Mün¬

chen : Mittagskonzert , 13 .30 Ubr : Deursche Kampflieder . Schall¬
vlatten . 15 Ubr aus Freiburg : Kinderstunde , 16 Ubr aus Stutt¬
gart : Kinderlieber , 16 .30 Ubr aus Köln : Nachmittagskonzert . 18
Ubr aus Karlsruhe : Vortrag : „Die Bedeutung der physikali¬
schen Chemie und der Deutschen Bunsengesellschaft "

, 18 .25 Ubr
aus Stuttgart : Vortrag von Hans Lindner : Kriegserlebnisse an
Bord von SMS . „Emden "

, 19 Ubr aus München : Stund « der
Nation , 20 Uhr aus Stuttgart : Unterhaltungskonzert 21 .30 Uhr
aus Oberkirch: Der Wein - und Obstbau in der Ortenau , 22 .20
Ubr : Die neuesten Schallplatten . 22.45 Ubr aus München : Nacht¬
musik.

EllWslMdt
Für Einsendungen unter dieser Rubrik über¬
nehmen wir nur die preßgesetzlich« Verantwortunr.

Der zunehmende Autoverkehr in der Egenhauser Straße,
hauptsächlich Lastkraftwagen auf gegenwärtig staubiger Straße
entwickeln minutenlang anhaltenden Staub , welcher sich außen
und in den Wohnräumen der Häuser ablagert . Kann diesem
Uebelstand nicht abgeholfen werden ? Ein dortiger Anwohner.

Akte Nachrichten
Ein Mord bei Forchheim — Zwanzig Angehörige der

Bayernwacht verhaftet

Forchheim (Oberfranken ) , 22 . Mai . In Eauganz bei
Forchheim wurde in der Nacht vom Sonntag auf Montag
der ledige 24jährige SA .- Mann Zosef Wieseier in Uniform
ermordet und in einen Weiher geworfen . Den Spuren
nach zu schließen , muß ein heftiger Kampf stattgefunden
haben . Im Laufe des Tages wurden 20 Angehörige der
Bayerischen Volkspartei bezw . Vayernwacht unter dem
Verdacht der Mittäterschaft verhaftet und nach Forchheim
eingeliefert.

Gestorben
Baiersbronn: Agathe Haist geb . Frey , Bauers Wwe.

Wetter für Mittwoch
Bei östlichem Hochdruck ist für Mittwoch heiteres und

trockenes Wetter zu erwarten.

Amtliche Bekanntmachungen
Aus Antrag des Gottfried Schleeh , Landwirts und Iagd-

pächters in Ueberbe ' g , ist die Handhabung der Lagdpolizei

innerhalb des Jagdbezirks der Gemeindejagd Markung Egen¬

hausen dem

Georg Schleeh. Lardwirt I« llebcrverg
gemäß § 2 der Min .-Derfügung vom 17 . Februar 1882

(Reg . Bl . S . 76 ) in stets widerruflicher We >se übertragen worden.

Nagold , den 22 . Mai 1933.
Oberamt:

B a i t i n g e r.

Wichtig für Po .izribehöcdm
Schlachthäuser , Metzgereirn

Gesetz und Verordnung über das
Schlachten von Tieren
Textabdruck

UM zml WWW ill Hk» WMMen
liefert die

W. Rickersche Buchdrmberei . Me »ftelg

britr ^ clriori

lllläs ^ änon
ged . bloser

Vermäklte

Feuerwehren , Bürgermeisterämter
EieLLrizitätswkrLe
beziehen die

Leitsätze über die Bekämpfung
von Bränden in oder in der Nähe
von elektrischen Anlagen

in Taschenformat Din ^ 6

in der

W. RiekerschenBschdrocherei, Menfttiz

„Echllmter-
GMntfmr"

Donnerstag abend 8 Uhr
im „ Grünen Baum"

Ehrt den toten Helden!

Walüäorl.

roass -anrstgs.

kleine liebe krau , unsere Zute lVlutter,
Schwiegermutter uncl OroLmutter

aims » pennen
Zed . VValr:

ist nach längerer Krankheit im -Uter von
64 Zainen am LonntaZ mittag sankt entschlafen.

In tiefer Drauer

6er Qaite : krleärlcli krenner , Nsurer
6ie Kin6er : Karl krenner mit brau

l̂otis . krenner mit krau
kirnst krenner
^ nna krenner

kugen krenner

LeerZl ^ unA Mttvvock nackmittaZ 2 Okr.

blörülln ^en

KItensteiZ
^ Itenstei§

Mai 1933

MtMSMSllen . MM » II. KMItMleil
Plakate

betr . Verwendung von inlSndischev tieri¬

schen Fetten ; von Margarine , Kunst¬
speisefett usw.
sind zu haben in der

W.Mkerslim Buchbrlilkmt, MMelg ! M»

iLurnoerein Alenstetg . Komme morgen von 9 Uhr an

Am Himmelfahrtsfest
findet em

U / Geländespiel
des Gaues aegen Ho - ,

hennagnld statt. Näheres für t
Turver morgen avend in der j
Turnhalle , für Schül - r Mitt - ? ^ ^

-

wvch 6 Uhr im S . adtgattcn . KWUlMtt KtlllÜA
kommt in einigen Tagen hi .-r-
her sowie Umgebung und oer-
tilgt u her schriftlicher Garantie

mit Gemüse und
Blumeustöckw

Frau Keck.

^ ltenstelZ.

OanlrsnLung

Suche ein ordentliches , s

eh liches

Mädchen
nicht unter 18 Jahren.

Frau Ernst Moser
Akensteig , Bahnhosstraße
Fernsprecher Nr . 375

Wanzeu
Ratten
Mäase
Käfer usw.

Anerkennungsschreiben stehen
zu Diensten . Diskr tion zuge-
stchert. B stellangensoforterb 1.
an die Geschästsstelle ds . Bl.

Epielberg.
Verkaufe eine trächtige

3 iege
gibt täglich noch 1 Liter Milch

Friedrich Broß , Schreiner.

bür 6ie vielen keveise herzlicher Teil¬

nahme bei 6em tiinsckei6en unserer lieben

kntschlakenen äanken herzlich

kamiüe Llir. VVaZner.

Hausr - Lartsu
Trauer-Lrisks
liefert rsscd un6 billig 6ie

W. KIvLer 'sckv LackärmLvrel , ^ Ileuslelg
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